
Anweisung
für die Selbstherstellung von Heureutern

zun Sichenung den Heuennte.
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Stdrke der Aufrechten 5 bis 7 cm.

Störke der Querstqngen fAuflegehölzer)
3 bis 5 cm.

Lönge 2,20 m.
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Eisenwerk Draht-Bre!ilGf,r Rostoclr

Dos Abschcilen der Kiefern- oder Tonnen-
stongen geschieht zweckmcißig mittels unten
obgebildeter gezohnter Schrilgobel ous gehör-
tetem Stohl, die in einem Holzblock eingelossen
wird.

Durchbohren der qufrechten Stongen noch
ongegebenen Moßen.

le 3 Stongen oben zusqmmenstecken und
dos herousrogende gerode Ende des Durch-
steckers mit Drehgobel zur Oese umbiegen, wie
dos bereits gebogene Ende. Splint mit dorqn-
hüngendem Ring durch dos untere Bohrloch
stecken und Splintenden umschlogen.

Die Auflegestongen sollen dqnn mit dem
einen Ende im Ring stecken und mit dem
onderen Ende ouf dem überrogenden Teil der
onderen Stonge logern.

Die Beschlogteile sind ous primo feuerverzinktem
slorken Droht hergestellt.

Preis der 4teiligen Gornitur {1 Durchstecker
und 3 Ringe mit Splinten) 39 Pfennig.

tr;lTeltoirer

Werkzeuge:
Gezohnte Stohlgobel l

zum Abschölen t Preis einer Gqrnitun
Drehgobel . ( 4.BOMqrk.Löffelbohrer )

Für Droht-Bremer's zerlegbore Heu-Hütte kostet
die l4teilige Garnitur Beschlogteile 8O Pfennig.

[Sonderpreisliste bitte qnfordern.J

Verlongen Sie unsere
Iehrreiche Broschüre:

,,ll guzsitlishs lll sids' f, nlagan"
Anssot, Düngung, Pflege

und Unterholtung der §/eide..Ras?a&.

Abteil.: Gründlandgeräte i Stalleinrichtungen / Telegr.: DrohtbremerRostock / Tel.43rß4 (Sommel-Nr.| / Krämersü'.
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tsärm Anbeiten in Gnüben oden moonigem Gelünde

,Si*. verbleiter Ausführung

(Durch D. R. G. M. geschült.)
Aufgenommen durch Lehr- und Forschungs-Anstoll

für Gorlenbqu in Berlin-Dohlem.

sorgföltig und vollkommen
wqsserdicht georbeitet

Ovqle Form, 33 X 12 cm lichte \Weite

und 50 cm Höhe, mit Sponnriemen u.

Schnolle zum Befestigen über d. Fuß.

Die Stiefel werden- über dqs Schuh-
zeug gezogen und possen

für jede Fußgröße
Preis ie Fqon Msrk 18r-

Einer mehrfqchen Anregung sus
meinern Kundenkreise folgend,

liefere ich die Wqsserstiefei quch

in einer Höhe von 30 cm.
Diese kosten ie Paor Mork 153-

Auszug qus einem Zeitungsoufso§
von Hemn Londes-Oekonomie-Rot
L. Niggl, Steinach bei Stroubing.

Eür die Arbeiten im Wosser hoben sich
St-efe! aus Blecli vorzüglich bewährt.
Die Arbeiter können in solchen Blech-
stiefeln den gcnzen Tag trockenen Fußes
im Wosser stehen, d. h., sie stellen sich
mit ihren wormen Schuhen in die Blech-
stiefel hinein.

Die Blechwosserstiefel hoben den Vor-
teil, doß sie eine gute Holtborkeit hoben,
wenn sie nur einigermoßen pfleglich be-
hondelt werden. Die Anschqffungskosten
sind geringe.

Wir orbeiten seit mehreren Johren in
unserem Betriebe zur größlen Zufriedenheit
mit dieser eigenorligen Art von Stiefeln.

Die Stiefel werden preiswert hergestelll
vqn der bekonnten Firm.a

Draht.Ererner in Rostock.

Für steinigen und schorfen Boden wird qus der Prqxis em-
pfohlen, unter die Blechsohle vom Stellmocher eine 4 bis 6 cm
storke Holzsohle Iegen zu lossen, um die Blechsohle zu schütJen.

, Bei moorigem Boden konn mon dqs Loslösen des Stiefels
ous diesern dodurch erleichtenn, doß mon die Holzsohle mit durch-
loufenden Einkerbungen versieht, wie ouf nebenstehendem Bild
ersichtlich. Wer solche Holzsohlen onbringen will, bestellt om
besten die Stiefel gleich mit Eisenloschen qm unteren Rond, do-

mit diese vor der Bodverbleiung ongebrocht werden können.

Mehrpreis ie Paor Murk 1160

Die Blecbstiefei baben sicl zum Entkrauten und zur
Atabenräumung bis$er recfit gut bewäbrt,

Eine eingefiende Abbandlung werden wir wo$rsdleinlicfi
im Laufe dei Sommers veröffentlicben können, Wir können
für den genannten Zwöck aber scSon jegt lbreStiefel empfe$len,

Berlin-Daglem, Lqndesök''Pat Prof' Dcfitermey.er
Z, März iSgZ. Dir.der Le$r- u, Forscfiungs'Anstalt

für Gartenbau in Beplin-DaSlem.

Die von Ifinen bezogenen Blecbwasserstiefel sind zu
meiner Zufriedenfieit ausgefallen. Scbon seit über 10 Jafren
babe icb keine Leute mebr gebabt, die wasserdiöte Stiefel
fiatten und in die Oräben steigen lconnten, sondetn bolten
den lcblamm mittels eines tlakens von oben fieraus, Die
Ordben wutden desbalb nie ricStig gerdumt und die Wiesen
vepsauerten, Mit den Blecbsiiefeln konnten die Gräben
wieder scbnell und gut get'äumt werden. lcfi kann die Stiefel
jedem lnteressenten bestens empfellen,

B ei s pi el s we i s e G u t q ch t en:

Edsmacbtbagen,
den 8. Mdrz 1927,

Dart, wo regelmägig Grabenräumungsarbeiten in niclt
zu tiefen Oräben auszufülren sind, können wir dies dauer-
bafte Oerdt auf Arund der auf den Moorversuc$sfeldern der
Dablemer Lefir. und Forsc$ungsanstalt für Qartenbau in
Orogbeeren gemaclten Erfafirungen, nur empfe$len.

18. Januar 1928. Peinbold und Sc$ulz,
Gro$beeren.

Dos bezogene Paar bat sicb bis$en gldnzend bewdfirt,
Meine Leute arbeiten sefit gerne in ilnen, [i$ kann diese
6cbube jedem Berufskollegen empfeblen,

Dr. Simon,
Vorsi$ender des Grünlandvet,eins.

1928, Gutsbesiger Wil$. Westplal, RosentSal.

Eisemwerk Draht-Eremerr Rostock
Grünlandgeräte / Stalleinr-chtungen / Telegr.: Drshtbremer Rostock llea"43,44(sommel-Nr.) / Krämeistr.


